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talen , gelangt über die Ertrusker zu den Hellenen , handelt von ih
N ba

einzelnen Kunstperioden und schließt mit den Römern , dies alles

in Absicht der Zußeren Umstände “ betrachtet , Freilich 1st das

ganze Werk in degmatikchem Gebic verfaßt : die gricchtsche Kunst

Mi
bilder den Kanon , nach dem allesanders einseitig gewertet wird ; aber

die Feinheit und Schärfe , mit der die Stile der einzelnen Völker und

Zeitalter als Produkte der Rasse und Bodenbeschaffenheit , Verfassung

und Literatur aufgeraßt wurden , war gleichwohl bis dahin unerhört ,

Zawvälf Jahre vor Winckelmanns Werk Hce5 Voltaire sein Buch „ Le

qjecle de Louis XIV erscheinen , das mit den Worten beginnt : „ Es

jet nicht meine Absicht , bloß das Leben Ludwigs des Vierzchnten

zu beschreiben : ich habe einen größeren Gegenstand im Auge , Ich

will versuchen , der Nachwelt nicht die Taten eines einzelnen Man¬

nes , sondern das Wesen der Menschen in dem aufgeklärtesten aller

bisherigen Zeitalter zu schildern . “ Er behandelt darin die gesamten

Kulturverhältnisse : innere und Außere Politik , Handel und Ge¬

werbe , Verwaltung und Justiz , Polizei und Kricgswesen , Konfes¬

sionsstreitigkeiten und Kirchenangelegenheiten , Wissenschaften und

schöne Künste , das ganze Öffentliche und private Leben bis zu den

Anckdoten herab , freilich noch in Form yon Rubriken , die unter¬

einander in keiner rechten Verbindung stehen , die aber mit einem

ungemein reichen und Lebendigen Inhalt gefüllt sind . Die siegreiche

Gabe dieses erstaunlichen Geistes , alles , was er berührte , nicht bloß

glasklar und durchsichtig , sondern auch farbig und schillernd , amü¬

sant und pikant zu machen , verleiht dem Werk noch heute den Reiz

fesselnder Aktualität ,

Am 26 . März 1789 schrich Schiller an Körner : „ Eigentlich sollten

Kirchengeschichte , Geschichte der Philosophiv , Geschichte der

Kunst , Geschichte der Sitten und Geschichte des Handels mit der

politischen in eins zusammengefaßt werden , und dies erst kann Uni¬

versalhistorice sein . Aber daran dachte damals in Deutschland nic¬

mand , und auch Schillers eigene , ganz politisch orientierte ( Ge¬

schichtswerke tragen noch immer den Charakter von patheiischen

Prunkecmählen , die in Öffentlichen Gebäuden zu Repräsentations¬

Zwecken aufzchänet werden .
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Buckle

Die nachhaltigsten Wirkungen auf die gesamte historische Li¬

teratur hat Hegels „Philosophie der Geschichte “ gehabt , eine der

tiefsten , durchdachtesten und beziehungsreichsten Untersuchungen

über Wesen , Sinn und Geist der Geschichte , zudem , da sic von der

finstern nachkantischen Terminologie einen ziemlich sparsamen

Gebrauch macht , viel lesbarer als seine übrigen Schriften , Die poin¬

tierte Art , in der , freilich nicht ohne Gewaltsamkeit , ie gesamte

Weltgeschichte von den ältesten Zeiten Chinas bis zur Julircvolu¬

tion als eine streng geordnete Stufenfolge von steigenden Verwirk¬

lichungen des „ Bewußtseins der Freiheit “ dargestellt wird , die

plastische Kraft , mit der die bestimmenden Ideen der einzelnen

Zeitalter in ihrem Anwachsen , Kulminieren und Vergehen heraus¬

gearbeitet werden , macht das Werk zu einer ungemein anregenden ,

ja fast witzigen Lektüre . Doch gibt es nicht mehr als ein Gerippe ,

belebt durch eine Reihe treffender und origineller Apercus ,

Fine ähnliche entwicklungsgeschichtliche Betrachtungsweise , aber

auf streng antimetaphysischer Basis , bringt Comte in seiner „ Philo¬

sophie positive ‘ zur Anwendung : in der Lehre von den drei Stadien

der Menschheit , deren höchstes , eben das positive , den endgültigen

Sieg der wissenschaftlichen Weltanschauung über die theologische ,

der industriellen Lebensform über die kriegerische , der demokrati¬

schen Staatsverfassung über die despotische bezeichnet .

Von Comte war Buckle beeinflußt , dessen „ History of civilisation

in England “ bei ihrem Erscheinen großes Aufsehen erregte , Er sagt

darin : „ Anstatt uns jene Dinge zu erzählen , die allcin einen Wert

haben , anstatt uns über den Fortschritt des Wissens zu unterrichten

und über die Art , wie die Verbreitung dieses Wissens auf die Men¬

schen gewirkt hat , füllen die weitaus meisten Historiker ihre Werke

mit den unbedeutendsten und erbärmlichsten Einzelheiten , mit

persönlichen Anckdoten von Königen und Höfen , mit endlosen

Nachrichten darüber , was cin Minister gesagt und cin anderer ge¬

dacht hat . . . In der Geschichte des Menschen sind die wichtigen

" Tatsachen vernachlässigt und die unwichtigen aufbewahrt worden . “

Nach seiner Ansicht ist die materielle Entwicklung der Völker

hauptsächlich durch Klima , Nahrung und Boden beeinflußt , weil
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